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Fundgrube: Herr Hoinkis, Sie sind 
Mitglied im Kitzinger Chapter des 
Unternehmernetzwerks BNI. Was 
genau hat es damit auf sich?
Michael Hoinkis: BNI steht für 
Business Network International. 
Es ist ein internationales Unter-
nehmernetzwerk, das 1985 in 
den USA gegründet wurde. 
Heute besteht BNI aus 11.000 
Chapter/Gruppen mit knapp 
300.000 Mitgliedern in 77 Län-
dern. Die Idee ist, dass regionale 
Geschäftsleute Kontakte knüp-
fen, sich gegenseitig empfehlen 
und dadurch alle mehr Umsatz 
generieren.

Unternehmernetzwerk BNI

Mehr Umsatz durch gegenseitige Empfehlungen

Und ein solches Chapter gibt es in 
Kitzingen?
Ganz genau. Diese Gruppe wur-
de unter dem Namen „Silvaner“ 
2008 gegründet, ich bin seit 
Ende 2009 dabei, also bereits 
seit über 12 Jahren. Wir sind 
derzeit 26 UnternehmerInnen 
aus dem Raum Würzburg/Kit-
zingen/Volkach. 

Wie oft treffen Sie sich?
Wir treffen uns jeden Donners-
tag um 6:45 Uhr im Hotel Caval-
lestro in Kitzingen zum Unter-
nehmer-Frühstück. Zweimal 
jährlich organisieren wir größe-
re Treffen, zu denen wir gezielt 
Gäste einladen. Den letzten sol-
chen offenen Besuchertag hat-
ten wir im November, es waren 
70 Leute dabei, darunter unser 
Kitzinger Oberbürgermeister 
Stefan Güntner, der die Sache 
auch sehr interessant fand. 

Aus welchen Branchen kommen 
die Mitglieder Ihrer Gruppe?
Teilweise aus dem Handel, wie 
ich, aus der Kfz-Branche, ver-
schiedene Dienstleister wie 
Steuerberater, Versicherungs-
vertreter oder Anwalt und auch 
eine starke Handwerkerriege. 

Ganz bunt gemischt also. 

Und haben Sie sich gegenseitig 
auch schon erfolgreich weiter-
empfohlen?
Selbstverständlich. Als Gruppe 
haben wir alleine hier in Kitzin-
gen im Jahr 2022 etwas mehr 
als 1500 Empfehlungen weiter-
gegeben und dadurch Umsätze 
von insgesamt 2,1 Millionen 
Euro netto generiert. Umsätze, 
die ohne diese Empfehlungen 
wahrscheinlich nicht zustande 
gekommen wären. 

Gibt es dafür dann Provision für 
den Empfehlenden?

Nein. Wir machen das ohne jeg-
liche Provision, sondern nur, 
weil wir Lust haben, uns gegen-
seitig zu empfehlen. Und weil 

wir uns gegenseitig vertrauen. 
Empfehlen ist gefährlich, denn 
wenn der Kunde nicht zufrieden 
ist, fällt das auf einen selbst zu-
rück. Deshalb achten wir bei un-
seren Mitgliedern sehr auf Qua-
lität.  

Haben Sie denn noch Kapazität 
für weitere Mitglieder?
Ja, absolut. Allerdings halten wir 
eine strenge Branchenexklusivi-
tät ein: Aus jeder Branche neh-
men wir nur ein Mitglied auf, 
sonst funktioniert es nicht. 

Kann man auch wieder „rausflie-
gen“ bzw. kann ein Branchenplatz 
frei werden? 
Wenn es nicht passt, nehmen 
wir jemanden gar nicht erst auf. 
Und wenn’s nicht funktioniert, 
z.B. wenn Kunden mit Empfeh-
lungen unzufrieden sind, dann 
müssen wir uns notfalls auch 
verabschieden. Jedes Jahr wird 
bei allen Mitgliedern anhand 
der Qualität und des Engage-

ments entschieden, ob die Mit-
gliedschaft verlängert wird oder 
nicht. 

Wie kann man sich für eine 
Mitgliedschaft bewerben?
Wer Interesse hat, kann sich ger-
ne mit mir in Verbindung set-
zen. Telefonisch unter 0931-
927963 oder mit einer E-Mail an 
apollo-optik.kitzingen@web.de. 
Wir schicken dann eine entspre-
chende Einladung zu unserem 
Unternehmer-Frühstück. 

Danke für das interessante 
Gespräch, Herr Hoinkis.
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Abtswind. Wer mit dem Fahrrad 
zur Arbeit kommt, fördert nicht 
nur seine Gesundheit, sondern 
leistet auch einen Beitrag zum 
Umweltschutz. 65 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der 
Abtswinder Firma Kräuter Mix 
gingen 2022 mit gutem Beispiel 
voran: Sie nahmen an der Akti-
on „Mit dem Rad zur Arbeit“ teil, 
die der Allgemeine Deutsche 
Fahrradclub und die Gesund-
heitskasse AOK jedes Jahr 
deutschlandweit veranstalten.

44 Beschäftigte von Kräuter Mix 
stiegen zwischen 1. Mai und 31. 
August mindestens 20-mal aufs 
Rad und erfüllten das Ziel der 
Aktion. Die meisten verzeichne-
ten nach den vier Monaten so-
gar 75 Fahrten, traten also nahe-
zu an jedem Arbeitstag mor-
gens und abends in die Pedale. 
„Wie aktiv unsere Mitarbeiter 
sind, sehen wir an den zahlrei-
chen Rädern auf den Stellplät-
zen im Unternehmen“, freute 
sich Geschäftsführerin Silke 
Wurlitzer über die große Reso-
nanz. Bereits seit 2005 beteiligt 

sich Kräuter Mix an „Mit dem 
Rad zur Arbeit“. Dieses Engage-
ment weiß auch die AOK zu 
schätzen: „Es ist vorbildlich, wie 
sehr die Geschäftsführung hin-
ter unserer Aktion steht“, sagte 
Frank Lanig von der Direktion 
Würzburg, der Rucksäcke mit 
Fahrradzubehör für die Verlo-
sung unter den erfolgreichen 
Mitarbeitern zur Verfügung 
stellte.

Kräuter Mix bietet noch einen 
weiteren Anreiz, das Auto zu 
Hause stehen zu lassen: Seit 
2017 kann jeder Mitarbeiter 
über das Unternehmen ein 
Fahrrad leasen. Durch den 
Steuervorteil und die monatli-
chen Raten über drei Jahre las-
sen sich bis zu 35 Prozent des 
Kaufpreises sparen. Derzeit ma-
chen rund 100 Beschäftigte 
von dieser Möglichkeit Ge-
brauch, vor allem um sich ein 
E-Bike anzuschaffen, das sie am 
Ende der Leasingzeit gegen 
eine Ablösesumme dauerhaft 
erwerben können.

Kräuter Mix bringt Mitarbeiter aufs Rad

Gesundheit fördern, Umwelt 
schützen, E-Bike leasen

Erfolgreich mit dem Rad zu Kräuter Mix: AOK-Kundenberater Frank Lanig freute sich 
über das Engagement des Unternehmens und dankte Geschäftsführerin Silke Wurlit-
zer, Koordinatorin Katharina Schardt-Deublein und Rita Estenfelder als erfolgreicher 
Teilnehmerin (v.r.). � Foto Michael Kämmerer / Kräuter Mix GmbH

All‘ meine Verwandten, Freunde und Bekannten

sage ich HERZLICHEN DANK 

für Ihr Vertrauen und die guten Wünsche 
zu meinem 80. Geburtstag.

Für das neue Jahr Ihnen Allen
viel Gesundheit und Erfolg

Heinz Schwarzbach

Michael Hoinkis, Apollo Optik Kitzingen


